
Leser/innenbrief

Zum Artikel „Unternehmer machen Druck“, SZ, Samstag 17.01.09,
bzw. zum dazugehörigen Druck-Erzeugnis

 
Der Vorzugskorridor ein Wunder der Schöpfung?

Heute bekam ich als Mitbringsel eine wunderbare Broschüre in Din A5, Querformat.
Ich sah auf den ersten Blick, dass es sich nur um ein grünes Wahlprogramm oder ein 
Tourismus-Info für Natururlaub, naja, vielleicht um ein Info zu Bio-Produkten der 
gehobenen Ansprüche handeln kann. Eingebunden in maigrünes Frühlingsgras, dass 
jeden Gedanken an Sommerheu schon Sünde scheinen lässt. Jede/r sieht sofort: 
Werbung, aber für ein ökologisches Produkt von absoluter Nachhaltigkeit. 
Familienfreundlich mit Kinderhänden, Schmetterlingen, Spielzeugklötzen, blauem 
Himmel – nicht ohne Schäfchenwölkchen, blaue Seen, klare Luft und unzerstörte 
Naturlandschaft. Also steht fest:  nichts billiges, erst recht nichts umweltschädliches. 
Deshalb sind auch die Menschen natürlich, glücklich, sympathisch lächelnd und 
freundlich. Ein Genuss!

Und erst der Text. Gepriesen wird eine Entwicklungsachse, die die Menschen 
entlastet, die Schatzkammern der Region erschließt, ökologische Risiken vermeiden 
will und das alles mit einem „Vorzugskorridor“ und in einer beispielhaften 
Zusammenarbeit von Menschen und selbstlosen Organisationen, die alle unser 
uneingeschränktes Vertrauen genießen und unsere Zukunft gestalten. Nach 
Inspiration durch dieses 12-seitige Wunder kann niemand mehr auf die Idee 
kommen, dass es hier um Partikularinteressen oder  Lobbyismus ginge – nein, 
niemals.

Jetzt muss ich wirklich mit mir ringen, denn ich bin betört von diesem Grün des 
Frühlingsgrases, dieser Schönheit der intakten Natur. Ja, jetzt wird mir klar, wie schön 
das unfreundliche, nebelgraue, schneematschige Rothaargebirge nur durch die 
Aufwertung durch diesen ökologischen, mehrspurigen „Vorzugskorridor“ werden 
kann.

Wir müssen wirklich dankbar sein, dass es diesen  „Lenkungskreis“ gibt, der die 
Chancen und unsere Steuergelder nutzt, um uns mit dieser glücksbringenden 
Offenbarung zu lenken.
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